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Der Oktober ist die Zeit, in der die Bäume allmählich ihre Blät-
ter einfärben. Nicht umsonst nennt man ihn auch den Golde-
nen Monat. Die Laubbäume erhalten – nach und nach – eine 
rote, gelbe, orange – und zuletzt eine braune Farbe. Gerade, 
wenn es ein milder Monat ist, dürfen wir dieses Ereignis beson-
ders lange geniessen. Für den betroffenen Laubbaum aber 
bedeutet dieses Farbenspiel einen Verlust. Die Blätter werden 
mit immer weniger Nährstoffen versorgt, wodurch sie abster-
ben und vom Baum fallen, so lange, bis er irgendwann ganz 
kahl geworden ist. Der Baum lässt los und trennt sich von sei-
nen Blättern.
Gerade dieser Verlust hilft ihm, den Winter mit Bodenfrost und 
Wassermangel zu überstehen. Nur dadurch, dass er seine 
Lebenskraft vorübergehend ein Stück weit zurücknimmt, 
schafft er es, im Frühling neu zu erblühen, neue Blätter mit fri-
schem, Chlorophyll-gefärbtem Grün auszubilden und Früchte 
zu tragen. Durch sein Loslassen kann er zu neuer Stärke finden. 
In der Regel beschreiben Worte, die «lassen» beinhalten, pas-
sive Vorgänge – so ist auch das Loslassen des Baumes zunächst 
eben kein Kraftakt seiner selbst, sondern das Gegenteil: das 
Zurücknehmen der eigenen Kraft, das Sich-dem-Gang-der-
Natur-Überlassen, ohne selbst aktiv etwas zu tun. Oft fällt es 
uns Menschen leichter, etwas loszulassen, uns von etwas zu 
trennen – sei es das einst geliebte Velo oder ein Gemälde, das 
uns sehr gefällt –, wenn wir wissen, dass es an einem anderen 
Ort wieder gebraucht, verwendet, angenommen wird. Wir dür-
fen uns im Vertrauen üben, dass es auch bei nicht materiellen 
Dingen im passiven Vorgang des Loslassens jemanden gibt, der 
aktiv handelt, indem er das Losgelassene übernimmt – damit 
wir sicher und geborgen sind, auch im «Weniger». Was ich los-
lassen muss, findet eine Hand, die es auffängt.
Es ist ein Prozess des Vertrauens und der Hingabe, der uns letzt-
lich stärkt und uns aufblühen lässt, wenn die Zeit reif ist.

Alexander Michel

 

Herbst-Vibes: Wenn die Natur loslässt
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 1.  Ökum. Alpgottesdienst auf  
der Barenegg in Hemberg

 2.  Ökum. Schulanfangsgottes-
dienst in Oberhelfenschwil

 3.  Ikonenmalkurs in Lichtensteig
 4. | 5.  Minigolfplausch der Minis in 

Wattwil
 6. | 7.  Loretofest in Lichtensteig
 8.   Ökum. Fiire mit de Chliine in 

Mogelsberg
 9. Kräutersegnung in St. Peterzell

Rückblick
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 10. – 15.   Seelsorgeeinheitsfest in 
 Wattwil

 16.  Ökum. Jazz-Gottesdienst in 
Lichtensteig

 17.  Kerzenverzieren 
Erstkommunion in Wattwil
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Gottesdienste
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Dienstag, 1. Oktober

09.00 St. Peterzell Falckkapelle: 
Rosenkranz 

Mittwoch, 2. Oktober

08.30 Wattwil: Rosenkranz
09.30 Lichtensteig: Rosenkranz
19.00 St. Peterzell Falckkapelle: 

Rosenkranz

Donnerstag, 3. Oktober

09.00 Oberhelfenschwil: Rosenkranz

Freitag, 4. Oktober 
Herz-Jesu-Freitag

09.00 Ricken: Rosenkranz
14.30 Wattwil: Rosenkranz
18.30 Lichtensteig: Anbetung
19.00 St. Peterzell Falckkapelle: 

Anbetung

Samstag, 5. Oktober

17.00 Hemberg: Eucharistiefeier 
(FXS), Erntedank

18.00 Wattwil: Eucharistiefeier in 
italienischer Sprache

18.30 Mogelsberg: Eucharistiefeier 
(FXS), Erntedank

Sonntag, 6. Oktober 
27. Sonntag im Jahreskreis

Kollekte: Migratio Schweiz

09.00 Lichtensteig: Eucharistiefeier 
(FXS), Erntedank

10.30 Wattwil: Eucharistiefeier (FXS), 
Erntedank

Montag, 7. Oktober

14.30 Wattwil: Rosenkranz
19.00 Mogelsberg: Gebet für 

Berufungen

Dienstag, 8. Oktober

09.00 St. Peterzell Falckkapelle: 
Rosenkranz

Mittwoch, 9. Oktober

08.30 Wattwil: Rosenkranz
09.30 Lichtensteig: Rosenkranz
19.00 St. Peterzell Falckkapelle: 

Rosenkranz

Donnerstag, 10. Oktober

09.00 Oberhelfenschwil: Rosenkranz

Freitag, 11. Oktober

10.00 Oberhelfenschwil Dorfplatz: 
Ökum. Erntedankfeier

18.30 Lichtensteig: Anbetung

Samstag, 12. Oktober

18.30 Oberhelfenschwil: 
Kommunionfeier (B. Kuttig)

Sonntag, 13. Oktober 
28. Sonntag im Jahreskreis

Kollekte: Gallus-Kollekte

09.00 Ricken: Eucharistiefeier (MP)
10.30 St. Peterzell: Eucharistiefeier 

(FXS), Erntedank
10.30 Wattwil: Eucharistiefeier (MP)

Montag, 14. Oktober

14.30 Wattwil: Rosenkranz

Dienstag, 15. Oktober

09.00 St. Peterzell Falckkapelle: 
Rosenkranz

Mittwoch, 16. Oktober

08.30 Wattwil: Rosenkranz
09.30 Lichtensteig: Rosenkranz
19.00 St. Peterzell Falckkapelle: 

Rosenkranz

Donnerstag, 17. Oktober

09.00 Oberhelfenschwil: Rosenkranz
19.00 St. Peterzell Falckkapelle: 

Abendlob

Freitag, 18. Oktober

18.30 Lichtensteig: Anbetung

Samstag, 19. Oktober

17.00 Hemberg: Eucharistiefeier 
(MP)

18.30 Mogelsberg: Kommunionfeier 
(B. Jud)

Sonntag, 20. Oktober 
29. Sonntag im Jahreskreis

Kollekte: Missio – Ausgleichsfonds der 
Weltkirche

09.00 Lichtensteig: Eucharistiefeier 
(MP), Patrozinium St. Gallus, mit 
der Chorgemeinschaft 
Lichtensteig/Oberhelfenschwil, 
begleitet von Querflöte, 
Klarinette und Waldhorn, 
anschl. Apéro

 → Siehe Seite 13
09.15 Wattwil: Eucharistiefeier in 

italienischer Sprache
10.30 Wattwil: Kommunionfeier  

(B. Jud)

Montag, 21. Oktober

14.30 Wattwil: Rosenkranz
19.00 Mogelsberg: Gebet für 

Berufungen

Dienstag, 22. Oktober

09.00 Oberhelfenschwil: 
Wortgottesfeier

09.00 St. Peterzell Falckkapelle: 
Rosenkranz

Mittwoch, 23. Oktober

08.30 Wattwil: Rosenkranz
09.00 Wattwil: Kommunionfeier, 

anschl. Mittwochskaffee
09.30 Lichtensteig: Rosenkranz
19.00 St. Peterzell Falckkapelle: 

Rosenkranz

Donnerstag, 24. Oktober

09.00 Oberhelfenschwil: Rosenkranz
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Freitag, 25. Oktober

10.00 Oberhelfenschwil Dorfplatz: 
Kommunionfeier

18.30 Lichtensteig: Anbetung
19.00 Brunnadern: Ökum. 

Herbstlager-Abschluss- und 
Jubiläumsgottesdienst, anschl. 
Apéro

Samstag, 26. Oktober

10.00 Lichtensteig evang. 
Kirchgemeindesaal: Kolibri, 
ökum. Kinderkirche 

18.30 Oberhelfenschwil: 
Eucharistiefeier (FXS/MT), 
Diakoniegottesdienst

Sonntag, 27. Oktober 
30. Sonntag im Jahreskreis

Kollekte: Bubenstadt Don Bosco, 
Kolumbien

09.00 Ricken: Eucharistiefeier (MP), 
Familiengottesdienst, mit den 
Minis

 → Siehe Seite 13
10.30 St. Peterzell: Kommunionfeier 

(AlM), mit Kantorin
10.30 Wattwil: Eucharistiefeier (MP), 

Familiengottesdienst, mit Mini-
Aufnahme und -Verabschiedung, 
mit dem Kirchenchor, anschl. 
Apéro

 → Siehe Seite 12

Montag, 28. Oktober

14.30 Wattwil: Rosenkranz

Dienstag, 29. Oktober

09.00 Oberhelfenschwil: 
Wortgottesfeier

09.00 St. Peterzell Falckkapelle: 
Rosenkranz

Mittwoch, 30. Oktober

08.30 Wattwil: Rosenkranz
09.00 Wattwil: Eucharistiefeier
09.30 Lichtensteig: Rosenkranz
19.00 St. Peterzell Falckkapelle: 

Rosenkranz

Donnerstag, 31. Oktober

09.00 Oberhelfenschwil: Rosenkranz

Freitag, 1. November 
Allerheiligen

Kollekte: Aurora

09.00  Mogelsberg: Eucharistiefeier 
(FXS), anschl. Gräberbesuch, 
mit der Bläsergruppe Frei und 
Rhyner

 → Siehe Seite 15
09.00 Ricken: Kommunionfeier (AlM), 

mit Panflöte, anschl. 
Gräberbesuch

 → Siehe Seite 13
10.30 Oberhelfenschwil: 

Eucharistiefeier (FXS), anschl. 
Gräberbesuch, mit der 
Blaskapelle der 
Musikgesellschaft

 → Siehe Seite 14
10.30 St. Peterzell: Eucharistiefeier 

(MP), mit dem ökum. Chor, 
anschl. Gräberbesuch

 → Siehe Seite 16
14.00 Lichtensteig: Eucharistiefeier 

(MP), anschl. Gräberbesuch, 
mit der Musikgesellschaft

 → Siehe Seite 14
14.00 Wattwil Friedhof: 

Wortgottesfeier (AlM), 
Gräberbesuch, mit der 
Musikgesellschaft

 → Siehe Seite 12
16.30 Wattwil Alters- und 

Pflegeheim Risi: 
Kommunionfeier

18.30 Lichtensteig: Anbetung
19.00 St. Peterzell Falckkapelle: 

Anbetung

Samstag, 2. November

17.00 Hemberg: Eucharistiefeier 
(MP), anschl. Gräberbesuch

 → Siehe Seite 16
18.00 Wattwil: Gottesdienst in 

italienischer Sprache

Klösterli Wattwil

Jeden Donnerstag, 17.00 Uhr
Anbetung
Jeden Donnerstag, 18.00 Uhr
Eucharistiefeier
Jeden Sonntag, 17.00 Uhr
Eucharistiefeier

Schulherbstferien

bis Freitag, 18. Oktober
Die Werktagsgottesdienste fallen aus.
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KONTAKTE

Pastoralteam
Michael Pfiffner (MP) 071 988 10 81
Pfarrer
Franz Xaver Sontheimer (FXS) 071 985 05 42
Kaplan
Alexander Michel (AlM) 071 374 11 20
Seelsorger
Anna Michel (AnM)  071 988 12 80
Religionspädagogin/Leitungsassistenz
Valentina Kovacevic (VK)  071 988 21 78
Religionspädagogin
Maria Tomekova (MT)  071 988 18 37
Sozialarbeiterin

Notfallnummer 076 540 96 30

www.neutoggenburg.ch

Sekretariat Seelsorgeeinheit/Pfarrämter
Yvonne Kühne | Mina Latino 071 988 10 70
sekretariat@neutoggenburg.ch
Grüenauweg 8, 9630 Wattwil
Öffnungszeiten: Mo–Fr, 9.00 – 11.30 Uhr

Katechetischer Dienst
Michaela Bauer  071 985 05 43
Laura Deanoz 071 988 34 31
Trudi Frick 071 931 41 87
Christine Mäder 079 936 37 35

Mesmer
Isabelle Bühler, Hemberg und St. Peterzell 078 622 25 69
Bernd Jäger, Lichtensteig 079 308 78 15
Rita Harb, Mogelsberg 079 914 93 05
Patricia Dörig, Oberhelfenschwil 079 762 16 70 
Elisabeth Eicher, Ricken 079 372 14 79 
Guido Rüegg, Wattwil 079 459 74 91

akj wattwildhaus
Michaela Bauer  071 985 05 43
akj@neutoggenburg.ch

Netzwerk Begleitung
Monika Rutz 077 404 86 52
netzwerk.begleitung@ref-mtg.ch 

b’treff wattwil
Prisca Rotach 079 388 98 11
info@btreffwattwil.ch 

Kollekten

Migratio Schweiz
Die Suche nach einer besseren Zukunft in Würde zwingt Men-
schen, ihre Heimat zu verlassen. Migratio begünstigt mit den 
diesjährigen Spenden Projekte in Polen und der Schweiz. In der 
Schweiz werden Projekte im Asyl- und Flüchtlingsbereich unter-
stützt sowie die Seelsorgenden für Menschen aus Eritrea, Indien 
(Syro-Malabarinnen und -Malabaren) und kleinen andersspra-
chigen Gemeinden. 

Gallus-Kollekte
Die Gallus-Kollekte bietet finanzielle Unterstützung für die 
Theologiestudierenden des Bistums St. Gallen. Vielen wird das 
Studium dadurch überhaupt erst ermöglicht. 

KOLLEKTEN AUGUST

Chance for Children   Fr. 509.35 
Schweizer Berghilfe   Fr. 206.25 
Bildungsprojekt in Koubri (Burkina Faso)  Fr. 507.35 
Ansgar-Werk Schweiz   Fr. 318.95
Caritas Schweiz   Fr. 316.80 

Missio – Ausgleichsfonds der Weltkirche
Am Weltmissionssonntag erinnern wir uns daran, dass wir als 
Weltkirche miteinander verbunden sind, füreinander beten und 
miteinander teilen. In diesem Jahr gilt besondere Solidarität 
armen und bedürftigen Menschen in der Demokratischen Repu-
blik Kongo. Helfen Sie mit und schenken Sie diesen Menschen 
Hoffnung auf eine bessere und gerechtere Zukunft. 

Bubenstadt Don Bosco, Kolumbien
Die Salesianer Don Boscos gründeten in Medellin ein Heim für 
Strassenkinder, das es heute noch gibt. Die Kinder und Jugend-
lichen, die in Armut und unter schwierigsten sozialen Umstän-
den leben, erhalten eine ganzheitliche Bildung im Sinne Don 
Boscos.

«Aurora» – Kontaktstelle für Verwitwete mit minderjährigen 
Kindern
Jeden Tag verlieren in der Schweiz sechs Kinder einen Eltern-
teil. Für Verwitwete ist der Weg aus dem Schmerz und der 
Trauer oft besonders schwer. Der Verein «Aurora» steht allen 
Verwitweten mit minderjährigen Kindern mit Rat und Tat zur 
Seite. Als Lobby fördern die Betroffenen aktiv das Verständnis 
für ihre Herausforderungen und Anliegen in der Gesellschaft. 
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Aktuell

rise up+ 284  
«Ihr seid das Salz dieser Erde» 
Text und Melodie: Clemens Bittlinger
Schon 26 Jahre alt ist das Lied, das wir 
diesen Monat singen – und doch ist es 
brandaktuell, als wäre es erst gestern 
geschrieben, und es ist noch etwas: unge-
mütlich. Wir sind es nicht gewohnt, dass 
ein Kirchenlied so konkret auf das hier 
und jetzt eingeht: Arbeitslosigkeit, Mig-
ration, Überproduktion, Wegwerfgesell-
schaft – hui, da kann es einem schwind-
lig werden. Wir sind es gewohnt, in den 
«alten Kirchenliedern» solche Worte 
nicht zu finden. Dies allerdings nur, weil 
wir die Sprache der «alten Lieder» nicht 
mehr auf Anhieb verstehen. Worte wie 
Versuchung, Sünde und Schuld sind für 
uns Christen, insbesondere für uns 
Katholikinnen und Katholiken, im Laufe 
der Jahrhunderte so selbstverständlich 
geworden, dass sie uns nicht mehr über-
raschen, nicht mehr aufrütteln. Deshalb 
ist es gut, dass es Menschen gibt, die 
auch heute (na ja oder in diesem Fall eben 
vor 26 Jahren) noch Kirchenlieder schrei-
ben, damit wir wieder verstehen, was die 
vermeintlich «alten Lieder» auch schon 
gesagt haben, wir aber mit unseren 
christlich sozialisierten Ohren kaum 
noch hören: Der Mensch macht ziemlich 
viel Blödsinn auf dieser Welt, der Mensch 
ist nicht vollkommen und trotzdem will 
Gott uns haben. Er will, dass wir Chris-
ten, obwohl wir genauso schwach, über-
fordert, sündhaft sind wie die anderen, 
immer dann, wenn es uns möglich ist, 
unseren Beitrag leisten, damit die Welt 
ein kleines bisschen besser, salziger, 
geschmackvoller wird.

Seelsorgeeinheit

Neutoggenburg

Exerzitien im Alltag 
«In der Spur des Herzens 
Leben in einer verrückten Welt»
Jeweils Mittwoch, 23., 30. Oktober und 
6., 13., 20. November, 19.00 Uhr
Pfarreizentrum Wattwil

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
treffen sich, unter der Leitung von The-
resia Weyermann, einmal in der Woche 
zum gemeinsamen Erfahrungsaustausch 
und zur Einführung in die Meditation der 
folgenden Woche. Auskunft und Anmel-
dung bis Montag, 21. Oktober, bei There-
sia Weyermann:  071 377 26 06,
 theresia.weyermann@hausderstille.ch

 
Freiwilligenanlass
Mittwoch, 30. Oktober,  
18.00 bis 22.00 Uhr
Kalberhalle, Hauptgasse 8, Lichtensteig
Mit diesem Anlass wollen wir das Enga-
gement aller Freiwilligen würdigen und 
wertschätzen. Gleichzeitig ist das eine 
wunderbare Möglichkeit, Menschen aus 
anderen Pfarreien zu treffen, die ähnli-
che Interessen und Werte teilen. Nähere 
Informationen finden Sie in der persön-
lichen Einladung.

Veranstaltungen

Seniorenarbeit Oberes Neckertal 
Senioren-Mittagessen
Montag, 7. Oktober, 11.45 Uhr
Restaurant Swiss Views Hemberg
Anmeldung bis Samstag, 5. Oktober, bei 
Magdalena Albrecht:  078 894 90 08 
oder 071 377 11 53.

Seniorenarbeit Oberes Neckertal 
Morgenkafi mit Referat 
«Lueg guet zum Darm»
Donnerstag, 10. Oktober, 9.00 Uhr
Evang. Kirchgemeindesaal St. Peterzell 
Viele Krankheiten haben ihren Ursprung 
im Darm. Darum lohnt es sich, den Darm 
gut zu füttern. Viel Wissenswertes dar-
über und was die Natur dazu leisten 
kann, weiss Elsbeth Mettler von der 
Chrüterei in Stein zu berichten. Kontakt-
person Mägi Knaus: 
 knaus.aemisegg@bluewin.ch

Senioren für Senioren 
Jubiläumsanlass 
Dienstag, 22. Oktober, 14.00 Uhr 
Restaurant Frohe Aussicht Höhg 
Oberhelfenschwil
Ein zauberhafter Nachmittag erwartet 
euch. Ein ausgezeichneter Zauberer zieht 
uns in seinen Bann. Auch einige Überra-
schungsgäste sind mit an Bord.

Mitänand-Zmittag
Mittwoch, 23. Oktober, 
11.00 bis 14.00 Uhr
Evang. Kirchgemeindesaal Mogelsberg
Anmeldung bis Dienstag, 22. Oktober, 
18.00 Uhr bei Edith Rhyner:
 071 374 19 81 oder 079 904 61 18.

60plus – «Jetz singet mer eis»
Donnerstag, 24. Oktober, 14.00 Uhr
Evang. Kirche Wattwil
Ein geselliges und ungezwungenes Singen 
von Volksliedern aus dem Toggenburg 
und der Schweiz. Heidi Preisig-Bollhalder 
gibt den Ton an und ihre Schwester Silvia 
Inauen-Bollhalder sorgt dafür, dass man 
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sich auch einmal zurücklehnen und den 
schönen Hackbrettklängen lauschen 
kann.

Orgelkonzert – Octopussy
Sonntag, 27. Oktober, 17.00 Uhr
Kirche Lichtensteig
Die Organisten Max Heinz und Wolfgang 
Sieber lassen alle acht Extremitäten tan-
zen. In diesem Konzert treffen zwei Orga-
nisten aufeinander, deren Orgeltätigkeit 
je über viele Jahre mit Lichtensteig ver-
bunden ist. Wolfgang Sieber wuchs in 
Lichtensteig auf und versah bis 1988 den 
Orgeldienst. Er wurde dann von Max 
Heinz aus dem aargauischen Möhlin abge-
löst. Beide haben in ihrer insgesamt über 
100-jährigen Organistenzeit immer wie-
der neue Wege und Klangerlebnisse 
gesucht. So wird auch dieses Konzert ein 
ganz besonderes. Neben einer Eigenkom-
position von Wolfgang Sieber sind Stü-
cke aus Tschaikowskys Nussknackersuite 
und Bizets Arlésienne-Suite zu hören. 
Den Abschluss bildet der Boléro von 
Ravel, der mit seiner dramatischen Stei-
gerung das Publikum fesseln wird. 
Der Eintritt zum einstündigen Programm 
ist frei. Am Schluss wird eine Kollekte 
erhoben. 

Ökum. Taizé-Gebet
Sonntag, 27. Oktober, 19.30 Uhr
Kapelle St. Laurentius Bazenheid
Taizé-Gebet – das ist besinnlich, interna-
tional, meditativ und einfach schön. Das 
regionale Taizé-Gebet ist eine kleine 
«Nacht der Lichter». 

Stricken für einen guten Zweck
Montag, 28. Oktober, 14.00 bis 16.00 Uhr
Jugendhaus bei der evang. Kirche 
St. Peterzell
Ansprechperson Heidi Brunner:
 071 377 15 22.

Seminar zu Trennung/Scheidung 
für Betroffene 
«Ich gehe meinen Weg»
Montag, 4. November,
18.30 bis 21.00 Uhr
Samstag, 16. November,
9.00 bis 18.00 Uhr
DAJU, Webergasse 15, 9000 St. Gallen
In einem vertrauensvollen Rahmen erhal-
ten Sie fachliche Impulse für persönliche 
Überlegungen und Gespräche unterein-
ander. Der Kreis Gleichbetroffener wirkt 
dabei unterstützend – «ich bin nicht 
alleine mit meinen Fragen und Erfahrun-
gen». Zudem bekommen Sie Zeit, um die 
eigenen Fragestellungen zu bearbeiten. 
Ziel ist es, das Geschehene besser zu ver-
stehen und ermutigende Perspektiven für 
das eigene Leben zu gewinnen.
Referenten: Urszula Pfister, Seelsorgerin 
aus Heiligkreuz St. Gallen, und Matthias 
Koller Filliger, Erwachsenenbildner/
Theologe, Fachstelle Partnerschaft-Ehe-
Familie im Bistum St. Gallen.
Kosten: Fr. 50.– pro Person (inkl. Mittag-
essen am Samstag), bei finanziellen Fra-
gen bitte an Urszula Pfister wenden.
Anmeldung bis Montag, 28. Oktober, bei: 
Urszula Pfister, Federerstrasse 12, 
9008 St. Gallen,  071 224 07 34, 
 urszula.pfister@kathsg.ch 
(Nur Einzelanmeldungen. Keine getrenn-
ten Paare.)
Bei Fragen zum Seminar bitte an Urszula 
Pfister wenden.

Vorschau 

Adventssäckli-Aktion für 
Familien, Alleinstehende und 
Paare
Wie jedes Jahr bieten wir zur spirituel-
len Gestaltung der Adventszeit ein 
Adventssäckli an. Dieses enthält unter-
schiedliche Anregungen, kleine Überra-
schungen und besinnliche Gedanken für 
stimmungsvolle Momente. Bitte melden 
Sie sich bis zum Sonntag, 10. November, 
an, wenn Sie ein Adventssäckli als 
Geschenk erhalten möchten. Geben Sie 

dazu bitte Ihre Adresse sowie die Anzahl 
der Erwachsenen und gegebenenfalls 
der Kinder an, die in Ihrem Haushalt 
leben. Anmeldung bei Anna Michel:
6 077 528 81 56 oder
 anna.michel@neutoggenburg.ch.

Rückblick

Ikonenmalkurs
In der zweiten Augustwoche hat ein Iko-
nenmalkurs im Pfarreisaal in Lichten-
steig stattgefunden. Die Teilnehmenden 
haben Ikonen nach der alten Tradition 
mit Eitempera auf vorgrundierten Holz-
tafeln geschrieben. Diese meditative Mal-
weise und die Beschäftigung mit religiö-
sen Inhalten bringen Ruhe und 
Entspannung mit sich. Dabei sind indivi-
duelle Werke entstanden, die abschlies-
send in einer kleinen Feier von Michael 
Pfiffner gesegnet wurden.



11

Aktuell

Ein grosses Dankeschön
Dem Kirchenverwaltungsrat ist es ein 
grosses Anliegen, Trudy Schmids Wirken 
für die Kirche und all ihre Mitmenschen 
zu würdigen.
Gänzlich unerwartet ist Trudy Schmid-
Lang am 11. August verstorben. Viele 
Jahre war sie als Teilzeit-Primarlehrerin 
und später als Katechetin im Hauptamt 
sowie als Präses des Blauring im Einsatz. 
Trudy setzte sich sehr für ihre Schülerin-
nen und Schüler ein und hatte immer ein 
offenes Ohr. Oft kamen aktuelle und 
auch ehemalige Schützlinge mit Proble-
men zu ihr und sie half, wo sie konnte. 
Als Blauring-Präses unterstützte Trudy 
Schmid die jeweiligen Leiterinnen, ohne 
sich selbst in den Vordergrund zu stellen. 
Auch nach ihrem Eintritt in den Ruhe-
stand im Jahr 2011 übernahm sie im Not-
fall Aushilfen. Sie war eine begnadete 
Pädagogin, viele Schülerinnen und Schü-
ler hat sie auf das Leben vorbereitet. Am 
22. August fand Trudy Schmid ihre letzte 
irdische Ruhestätte. Bezeichnend war, 
dass in der Trauergemeinde auch sehr 
viele ehemalige Leiter und Leiterinnen 
der Jubla zu finden waren.
«Und meine Seele spannte weit ihre Flü-
gel aus, flog durch die stillen Lande, als 
flöge sie nach Haus.» 

Nachfolgesuche Archivarin/
Archivar
Seit 2015 führt Guido Messmer das 
Archiv der Kirchgemeinde und des Pfarr-
amtes. Pflichtbewusst und umsichtig ist 
er stets dieser verantwortungsvollen 
Aufgabe nachgekommen. Ende dieses 
Jahres tritt er von seinem Amt zurück. 
Ein herzliches Dankeschön an Guido 
Messmer für seinen treuen Einsatz für 
unsere Kirchgemeinde und Pfarrei. 
Der Kirchenverwaltungsrat sucht einen 
Nachfolger oder eine Nachfolgerin. Wer 
gerne verantwortungsvoll, selbstständig, 
flexibel und strukturiert arbeitet, dürfte 
sich in dieser Rolle wohlfühlen. 

St. Felix und Regula

Wattwil

Seelsorgeeinheitsfest
Am Sonntag, 1. September, trafen sich 
Angehörige aus allen Pfarreien zum Seel-
sorgeeinheitsfest in Wattwil. Der feierli-
che Gottesdienst, der vom Pastoralteam 
gestaltet wurde, wurde vom Bäuerinnen-
chörli Heiterswil umrahmt. Wie die 
Namenspatrone der Wattwiler Kirche, 
Felix und Regula, gehörte auch die hei-
lige Verena zur sogenannten Thebäi-
schen Legion. Da ihr Namenstag am 
1. September gefeiert wird, wurde ihr 
Leben und Wirken im Gottesdienst vor-
gestellt. Auf Bildern und Statuen wird 
die heilige Verena oft mit einem Kamm 
oder einem Krug dargestellt. Vertreterin-
nen und Vertreter aus den einzelnen 
Pfarreien brachten Wasser aus ihrem 
Wohnort in einem Krug mit und gossen 
es in einer Schale zusammen als Zeichen 
des Teilens von Liebe, Rücksicht, Freude, 
Geduld, Vergebung, Treue und Fülle. 
Eine Fülle von Sonne, feinen Speisen, 
Getränken und Begegnungen durfte 
beim anschliessenden Apéro genossen 
werden, musikalisch umrahmt vom Trio 
Jungblut.



St. Felix und Regula

Wattwil
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Gedächtnisse

Sonntag, 6. Oktober, 10.30 Uhr
Emil Baumann-Locher, Anna Tanner-
Gubser, Josef Rüegg-Fischbacher, Mar-
grith und Alois Rüegg-Rüegg

Sonntag, 13. Oktober, 10.30 Uhr
1. Jahresgedächtnis Josef Rütsche-Keller, 
1. Jahresgedächtnis Ruth Held-Forrer,
Daniel Ouviña Rodriguez, Ruedi Gubser, 
Gertrud Marty-Jud

Sonntag, 20. Oktober, 10.30 Uhr
Dora Dietschi-Gubelmann, Bernhard und 
Marianne Mauch-Grämiger

Sonntag, 27. Oktober, 10.30 Uhr
1. Jahresgedächtnis Peter Scala-Tremp, 
Alice Pellegrini, Bertha und Franz Broger-
Holderegger, Margrith Knobel-Lauener, 
Klara und Josef Wirth-Schönenberger

Chronik

Verstorbene
Heimgegangen zum Vater ist:

 – 01.09. Ida Kappler-Diethelm
Herr, lass sie ruhen in deinem Frieden.

Veranstaltungen

Pro Senectute – Sonntagstreff
Sonntag, 6. und 20. Oktober, 
14.00 bis 16.30 Uhr
Rickenstrasse 28
Zu einem gemütlichen Beisammensein 
sind Seniorinnen und Senioren eingela-
den, welche den Sonntagnachmittag 
gerne bei Kaffee und Kuchen, einem Jass 
oder einem anderen Gesellschaftsspiel 
oder einfach bei einem guten Gespräch 
geniessen möchten. Kosten: Fr. 5.– pro 
Teilnahme, inkl. Kaffee und Kuchen.

Ludothek – Lottomatch für 
Kinder
Mittwoch, 30. Oktober, 14.00 Uhr
Pfarreizentrum
Herzliche Einladung an alle Kinder ab der 
1. Klasse. Es gibt einen kleinen Zvieri.

Agenda

Dienstag, 1. Oktober, 14.00 Uhr
Tanznachmittag Pro Senectute im Pfar-
reizentrum
Donnerstag, 24. Oktober, 12.15 Uhr 
Ökum. Mittagstisch im Pfarreizentrum
Donnerstag, 24. Oktober, 14.00 Uhr
Frauentreff im «b’treff»
Donnerstag, 24. Oktober, 18.00 Uhr
Sing-Treff Pro Infirmis im Pfarreizent-
rum
Donnerstag, 31. Oktober, 12.15 Uhr 
Ökum. Mittagstisch im Säli der evang. 
Kirche
Donnerstag, 31. Oktober, 14.00 Uhr
Frauentreff im «b’treff»

Vorschau

Allerheiligen
Freitag, 1. November, 14.00 Uhr
Friedhof
An Allerheiligen und Allerseelen erinnern 
wir uns an unsere Verstorbenen, an jene, 
die uns vorangegangen sind. Der Gottes-
dienst auf dem Friedhof mit anschliessen-
der Gräbersegnung darf von der Hoffnung 
erfüllt sein, dass unsere Verstorbenen 
Gemeinschaft mit den Heiligen im Him-
mel haben. Dazu werden wir Musikstücke 
der Musikgesellschaft hören. 

Auskunft erteilt gerne: Simon Scheiwil-
ler, Kirchenverwaltungsratspräsident, 
 kvr.wattwil@neutoggenburg.ch.

Fahrdienst zum Gottesdienst
Sonntag, 13. und 27. Oktober
vom Alters- und Pflegeheim Risi

Spielabend
Freitag, 25. Oktober, 19.30 Uhr 
Pfarreizentrum

Wer gerne zu einem Lottomatch vorbei-
kommen möchte, ist dazu herzlich vom 
Pfarreirat eingeladen.
Getränke werden zum Selbstkostenbei-
trag abgegeben und in der Pause gibt es 
eine feine Kürbiscremesuppe.

Familiengottesdienst mit 
Aufnahme und Verabschiedung 
der Minis
Sonntag, 27. Oktober, 10.30 Uhr
Kirche
Aus den Sonntagsgottesdiensten sind sie 
nicht wegzudenken und gehören wie 
selbstverständlich dazu: unsere Minis. Im 
Bewusstsein, dass es heutzutage nicht 
mehr selbstverständlich ist, dass Kinder 
und Jugendliche aktiv in der Kirche mit-
wirken, freuen wir uns, dass wir im Fami-
liengottesdienst neue Minis aufnehmen 
dürfen. Ebenso sind wir dankbar für die-
jenigen, die während mehrerer Jahre 
zuverlässig ihren Dienst als Minis wahr-
genommen haben und verabschiedet wer-
den. Musikalisch gestaltet wird der Got-
tesdienst vom Kirchenchor. Anschliessend 
sind alle herzlich zum Apéro ins Pfarrei-
zentrum eingeladen.
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Rückblick

Kräutersegnung

Chrüzegg-Gottesdienst

Aktuell

Familiengottesdienst mit den 
Minis
Sonntag, 27. Oktober, 9.00 Uhr
Kirche
Aus den Sonntagsgottesdiensten sind sie 
nicht wegzudenken und gehören wie 
selbstverständlich dazu: unsere Minis. Im 
Familiengottesdienst werden die Minis 
für einmal nicht nur ihren Dienst aus-
üben, sondern selbst zum Thema werden.

Gedächtnisse

Sonntag, 27. Oktober, 9.00 Uhr
Albert Raymann-Ruoss

Agenda

Freitag, 25. Oktober, 19.30 Uhr
Frauenverein – Bowlen, Treffpunkt: Kirche 

Vorschau

Allerheiligen
Freitag, 1. November, 9.00 Uhr
Kirche
An Allerheiligen und Allerseelen erinnern 
wir uns an unsere Verstorbenen, an jene, 
die uns vorangegangen sind. Der Gottes-
dienst mit anschliessender Gräberseg-
nung darf von der Hoffnung erfüllt sein, 
dass unsere Verstorbenen Gemeinschaft 
mit den Heiligen im Himmel haben. Wir 
laden herzlich zum Gottesdienst ein, der 
durch Sibylle Hollenstein mit der Panflöte 
musikalisch untermalt wird. 

St. Josef

Ricken

Aktuell

Patrozinium St. Gallus 
Sonntag, 20. Oktober, 9.00 Uhr 
Kirche 

Gemeinsam begehen wir das Fest des hei-
ligen Gallus, der nicht nur Bistumspat-
ron, sondern auch der Patron unserer 
Pfarrei ist. Die Chorgemeinschaft Lich-
tensteig/Oberhelfenschwil singt die Got-
tesdienstmusik «Dich feiern wir» (Musik: 
Roman Bislin-Wild, Text: Hannes Steine- 
brunner), begleitet von Querflöte, Klari-
nette und Waldhorn. Anschliessend sind 
alle herzlich zum Apéro eingeladen.

Gedächtnisse

Sonntag, 20. Oktober, 9.00 Uhr
Bernhard Arens-Vogt, Alois Imper-Wie-
derkehr, Jolanda Schlauri-Riner, Otto 
Holenstein, Anneliese Hailer-Fisch

Nächste Gedächtnisse
Sonntag, 17. November, 9.00 Uhr

St. Gallus

Lichtensteig



St. Gallus

Lichtensteig
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Rückblick

Ökum. Waldgottesdienst
Aufgrund des schlechten Wetters fand 
der ökumenische Gottesdienst nicht im 
Wald, sondern in der Kirche statt. Das 
tat der Feierlichkeit und der Stimmung 
auch beim anschliessenden Zusammen-
sein keinen Abbruch.

Chronik

Trauung
Den Bund der Ehe haben in Mogelsberg 
geschlossen:
– 31.08. Tatjana Marcaione und Martin 
Huber
Wir wünschen dem Ehepaar Gottes 
Segen auf dem gemeinsamen Lebensweg.

Vorschau

Allerheiligen
Freitag, 1. November, 14.00 Uhr
Kirche
Wir beten für all jene, mit denen wir 
über den Tod hinaus verbunden sind, und 
besuchen ihre Gräber. Gottesdienst und 
Gräberbesuch werden von der Musikge-
sellschaft Harmonie umrahmt. 

Rückblick

Loretofest
Wegen des regnerischen Wetters fand 
das jährliche Loretofest in der Kirche 
statt. Als Zelebrant und Festprediger 
durften wir dieses Jahr Felix Büchi 
begrüssen. Er erzählte uns viele span-
nende Geschichten, die mit der Loreto-
kapelle zusammenhängen. Dank der 
Chorgemeinschaft Lichtensteig/Oberhel-
fenschwil war der Gottesdienst auf eine 
ganz besondere Weise lebendig und wür-
devoll gestaltet. Die Chorgemeinschaft 
wurde ein letztes Mal vom Dirigenten 
Ivan Basic geleitet. Dies wie immer mit 
viel Hingabe und Gespür für die Chor-
mitglieder und die Besucherinnen und 
Besucher.
Nach dem Gottesdienst waren alle Anwe-
senden zum Mittagessen, Dessert und 
Kaffee eingeladen. Der Pfarreirat, in 
Zusammenarbeit mit Urs und Cécile 
Widmer, haben die Hungrigen kulina-
risch verwöhnt. Es fanden schöne Begeg-
nungen und Gespräche statt und die Vor-
freude auf das nächste Jahr war spürbar. 
Herzlichen Dank an alle, die dieses Fest 
so wunderbar mitgestaltet haben.

Gedächtnisse

Samstag, 26. Oktober, 18.30 Uhr
Paul Rüegg, Werner Strässle-Rüttimann, 
Philipp Haas

Nächste Gedächtnisse
Samstag, 9. November, 18.30 Uhr 

Chronik

Trauung
Den Bund der Ehe haben geschlossen:
– 31.08. Caroline Ott und Mario Gubser
Wir wünschen dem Ehepaar Gottes 
Segen auf dem gemeinsamen Lebensweg.

Agenda

Dienstag, 1. Oktober, 
14.30 bis 16.00 Uhr
Frauengemeinschaft – Spielen mit Betag-
ten im Dorfplatz

Vorschau

Allerheiligen
Freitag, 1. November, 10.30 Uhr
Kirche
Allerheiligen und Allerseelen erinnern 
uns an Menschen, die uns durch den Tod 
vorausgegangen sind. Die Seligen und 
Heiligen sind jene, von denen wir anneh-
men, dass sie Gott von Angesicht zu 
Angesicht schauen dürfen, weil es ihnen 
gelungen ist, in der Nachfolge Jesu zu 
stehen. Für unsere Verstorbenen bitten 
wir, dass auch sie bei Gott geborgen und 
zu Hause sein dürfen. Mit all diesen Men-
schen wollen wir verbunden sein und 
bleiben, gerade an diesen beiden Tagen.
Wir feiern miteinander Gottesdienst und 
besuchen anschliessend die Gräber unse-
rer Verstorbenen. Musikalisch gestaltet 
wird die Feier durch die Blaskapelle der 
Musikgesellschaft. 

St. Dionysius

Oberhelfenschwil
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Im gemeinsamen Abschlussgebet wurde 
dafür gedankt, dass man Schätze auch mit 
dem Herzen sammeln kann und dass Gott 
uns Erinnerungen schenkt, an die wir 
immer wieder denken können. Mit diesen 
schönen Worten ging es dann weiter zu 
Kaffee, Sirup und Zopf im Pfarreiheim. 
Wir freuen uns bereits auf die nächste 
Ausgabe am Samstag, 30. November.

Rückblick

Ökum. Fiire mit de Chliine
Viele neugierige Kinder wurden mit 
ihren Begleitpersonen vor der Kirche 
zum «Fiire mit de Chliine» in Empfang 
genommen. Bei wunderschönem Wetter 
wurde noch vor dem Hineingehen das 
Lied «Hööch im Chileturm» gesungen.
Drinnen wurde dann die Geschichte von 
Frederik erzählt: Wie alle anderen Mäuse 
bereitete auch er sich auf den Winter vor. 
Die Kinder halfen dabei, in der ganzen 
Kirche Nüsse, Mais und Tannenzapfen zu 
sammeln. Doch Frederik sammelte lieber 
Sonnenstrahlen, Farben und Worte statt 
Nahrung. Erst im tiefen Winter erkann-
ten die anderen Mäuse, wie wichtig 
Wärme und Farben für die kalte und oft 
weiss-graue Jahreszeit sind. Und dank 
der gesammelten Worte hatten die Mäuse 
auch spannende Gespräche und Geschich-
ten. 
Das «Fiire mit de Chliine» wurde musika-
lisch von Yarin an der E-Gitarre begleitet.

Ökumenischer Gottesdienst Alp Wimpfel

Gedächtnisse

Samstag, 5. Oktober, 18.30 Uhr
Anna Antonia Strässle-Lendi, Katharina 
Künzle-Mächler, Agatha Müller-Raschle, 
Anton Raschle

Nächste Gedächtnisse
Samstag, 16. November, 18.30 Uhr

Vorschau

Allerheiligen
Freitag, 1. November, 9.00 Uhr
Kirche
Allerheiligen und Allerseelen erinnern 
uns an Menschen, die uns durch den Tod 
vorausgegangen sind. Die Seligen und 
Heiligen sind jene, von denen wir anneh-
men, dass sie Gott von Angesicht zu 
Angesicht schauen dürfen, weil es ihnen 
gelungen ist, in der Nachfolge Jesu zu 
stehen. Für unsere Verstorbenen bitten 
wir, dass auch sie bei Gott geborgen und 
zu Hause sein dürfen. Mit all diesen Men-
schen wollen wir verbunden sein und 
bleiben, gerade an diesen beiden Tagen.
Wir feiern miteinander Gottesdienst und 
besuchen anschliessend die Gräber unse-
rer Verstorbenen. Musikalisch gestaltet 
wird die Feier durch die Bläsergruppe 
Frei und Rhyner. 

Ökum. Kerzenziehen beim 
Martinimarkt
Samstag, 2. November,  
10.00 bis 17.00 Uhr
Wie in jedem Jahr findet auch in diesem 
Jahr wieder der Martinimarkt statt. Es 
ist inzwischen schon eine gute Tradition, 
dass die Katholische und die Reformierte 
Kirche beim Martinimarkt wieder einen 
Stand zum Kerzenziehen anbieten. Aus 
Kerzenwachs in verschiedenen Farben 
können richtige Kunstwerke entstehen. 

St. Jakobus

Mogelsberg
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uns den Einkauf, aber selbstverständlich 
ist auch die spontane Teilnahme möglich. 

Vorschau

Allerheiligen
Freitag, 1. November, 10.30 Uhr
Kirche

An Allerheiligen und Allerseelen geden-
ken wir unserer Verstorbenen. Der Got-
tesdienst darf von der Hoffnung erfüllt 
sein, dass unsere Verstorbenen bei den 
Heiligen im Himmel sind. Musikalisch 
gestaltet wird der Gottesdienst vom öku-
menischen Chor. Im Anschluss werden 
die Gräber besucht und für alle gebetet, 
mit denen wir über den Tod hinaus ver-
bunden sind.

Aktuell

Ökumenischer Bibelkreis
Mittwoch, 9. Oktober, 9.00 Uhr
Propsteisaal

Franz Xaver Sontheimer und Florian 
Rückel freuen sich auf Ihre Teilnahme.

Gedächtnisse

Sonntag, 13. Oktober, 10.30 Uhr
Agnes und Josef Gemperle-Weber

Veranstaltungen

Frauen- und Müttergemeinschaft 
Frauezmorge 
Donnerstag, 24. Oktober, 9.00 Uhr
Propsteisaal

Anmeldungen bis Montag, 21. Oktober, 
bei Manuela Helg:  079 525 78 51 oder 
 manu.helg@bluewin.ch erleichtern 

St. Peter und Paul

St. Peterzell

Gedächtnisse

Samstag, 19. Oktober, 17.00 Uhr
Ernst und Maria Weber-Brunner

Vorschau

Allerseelen
Samstag, 2. November, 17.00 Uhr
Kirche
Am Beginn des Novembers erinnern wir 
uns an unsere Verstorbenen, an die, die 
uns vorangegangen sind. Der Gottes-
dienst mit anschliessender Gräberseg-
nung darf von der Hoffnung erfüllt sein, 
dass unsere Verstorbenen bei den Heili-
gen im Himmel sind. 

Rückblick

Ökum. Alp-Gottesdienst 
Barenegg

St. Anna

Hemberg


